


Seite 2 Seite 3Ausgabe 08-2026 Ausgabe 08-2026

Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de

Ehrungen für besonders gute 

schulische und berufliche Abschlüsse 

sowie Studienabschlüsse 

In unseren vier Mitgliedsgemeinden werden besonders 

gute schulische Leistungen, d.h. wenn ein 

Notendurchschnitt unter 2,0 erreicht wurde, 

ausgezeichnet. 

Auch für Studienabschlüsse, Meister- bzw. 

Technikerprüfungen und dergleichen werden 

Ehrungen vollzogen. 

Damit keiner der Bürger in unseren 

Mitgliedsgemeinden benachteiligt wird, bitten wir Sie, 

bei Abschlüssen, die dem o. g. Notendurchschnitt 

entsprechen, eine Kopie des Zeugnisses bei uns 

einzureichen. 

In der Regel findet die Ehrung bei der 

Bürgerversammlung (im Frühjahr jedes Jahres) in der 

jeweiligen Gemeinde statt. Gemäß der Ehrenordnung 

werden Gemeindebürger für derartige Abschlüsse in 

der Schul- bzw. Berufslaufbahn nur einmal geehrt. 

Die Bekanntmachungen der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen werden aus-
schließlich im digitalen Amtsblatt auf der 
Internetseite www.oberbergkirchen.de/amt-
lichebekanntmachungen/ veröffentlicht. Die 
vier Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Ober-
bergkirchen, Schönberg und Zangberg veröf-
fentlichen vorerst weiterhin mittels Aushang 
in den Schaukästen.
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19. 
Aug.

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„September 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 16.08.

einreichen

Herzliche Einladung an alle,
die Freude an Gesellschaftsspielen haben.

Nächste Spieletreffen in Oberbergkirchen:

Brettspiele stehen zur Verfügung, können aber auch gern mitgebracht werden.
Interessierte jedes Alters sind daher zu den nächsten Treffen im Bürgertreff (alter 
Kindergarten) in Oberbergkirchen herzlich eingeladen.

Kontakt: Andreas Kluge, Tel.: 7224

Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes informiert:

Sperrmüllabfuhr September/Oktober 2026

	 Annahmeschluss Sperrmüllscheck
Abfuhrtermine:		  (Färberstraße 1):
22. - 30. September	 28. August
20. - 28. Oktober	    25. September

Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen zu den Öffnungszeiten.

Stellenausschreibung 

 
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen stellt zum Ende des Jahres  

Eine/n Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) in Vollzeit mit 39 Wochenstunden ein.  

Ihre Aufgaben: 

Standesamt  

 Führung der Personenstandsbücher  

 Anmeldung zur Eheschließung und Eheschließung  

 Personenstands- und namensrechtliche Beurkundungen  

 Ausstellung von Personenstandsurkunden  

 Kirchenaustritte  

 Mitwirkung bei der Beurkundung von Nottestamenten   
Wahlen und Volksbegehren  
Aufgaben in Rentenangelegenheiten 

 Aufnahme bzw. Entgegennahme von Kontenklärungsanträgen  

 Aufnahme bzw. Entgegennahme der Rentenanträge  
Bestattungs- und Friedhofswesen  

 Allgemeine Aufgaben des Bestattungswesens   
Öffentliche Sicherheit und Ordnung  

 Vollzug des LStVG, insbes. sicherheitsrechtliche Anordnungen  
Vertretung Vorzimmer Bürgermeister und Einwohnermeldeamt 

Ihr Profil: 

o Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten bzw BL I oder 

eine vergleichbare Qualifikation, Qualifikation zum/ zur Standesbeamtin bzw. Bereitschaft 

zur Fortbildung 

o Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung, insbesondere Einwohnermeldeamt, 

Standesamt, Rentenangelegenheiten 

o Hohe Serviceorientierung und Einsatzbereitschaft 

o Selbständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsorganisation 

o Eigeninitiative, Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit und Loyalität 

o Führerschein Klasse B 

Wir bieten Ihnen: 

o Interessanten und anspruchsvollen Arbeitsplatz in engagiertem Team mit angenehmem 

Betriebsklima 

o Tarifgerechte Vergütung entsprechend der Qualifikation zwischen EG 5 bis 9a TVöD 

o Betriebliche Altersversorgung 

o Jahressonderzuwendung 

o Leistungsorientierte Zulage 

o 30 (31 ab 2027) Tage Erholungsurlaub pro Jahr 

Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum  

15. August 2026 an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 

Oberbergkirchen, gerne auch in PDF per Email an: r.moerwald@vgem-oberbergkirchen.bayern.de.  

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Mörwald, 08637/9884-26 bzw. Frau Bauer 08637/9884-11  

gerne zur Verfügung. 

Aus dem Standesamt

Geburten
Max Ellinger, Oberbergkirchen;
Finn Heigl, Lohkirchen;
Theresa Heindlmaier, Schönberg;
Ludwig Hermann-Heinrich Reidl, Oberbergkirchen;

Sterbefälle
Monika Gams, Lohkirchen;
Ruth Popp, Oberbergkirchen;
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Rentenberatungstermine im
Landratsamt Mühldorf a. Inn

Einmal im Monat findet im Landratsamt Mühldorf ein Ren-
tensprechtag der Deutschen Rentenversicherung (DRV) 
statt. Bürger können sich durch einen Berater der DRV 
zu Rentenangelegenheiten informieren lassen. Die Bera-
tungen finden bei uns in der Aussenstelle (Schillerstraße 
33, 1. Stock) statt. Termine können ausschließlich über die 
allgemeine kostenlose Service-Nr. 0800 1000 480 15 ver-
einbart werden.
Termine: 2026 
 

17.08.2026	     21.09.2026	          19.10.2026	
16.11.2026            07.12.2026

Gesamte Verwaltungsgemeinschaft
auf Reisen

Alle sechs Jahre laden die Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen mit ihren vier Mitgliedsgemeinden zu ei-
nem gemeinsamen „großen“ Betriebsausflug ein. Knapp 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter Bürger-
meister, Altbürgermeister, Gemeinderäte sowie Beschäf-
tigte folgten der Einladung zur Fahrt nach Kelheim. Hier 
wurde zuerst die Befreiungshalle besichtigt, bei Führun-
gen in kleinen Gruppen wurden viele interessante Informa-
tionen über die Geschichte unserer Vorfahren sowie zum 
Bauwerk weitergegeben. Während der anschließenden 
Zeit zur freien  Verfügung konnte man auf eigene Faust die 
niederbayerische Kleinstadt erkunden oder sich in einem 
der reichlich vorhandenen Gastronomiebetriebe verwöh-
nen lassen. Eine Schiffsfahrt auf dem Donaukanal, die ur-
sprüglich geplante Tour zum Kloster Weltenburg über den 
Donaudurchbruch ließ leider der niedrige Wasserstand 
nicht zu, rundete den Ausflugstag, der bei sommerlichem 
Wetter stattfand, ab. So verbrachte die Reisegesellschaft 
einen schönen und entspannten Ausflugstag.

Die imposante Befreiungshalle thront über Kelheim.
(Bericht und Foto: Sabine Salzberger)

Ehrenkreuz für Josef Gebler aus Schönberg

Bei der Bezirkstagung der Ehrenamtlichen, beim Kreu-
zerwirt in Mettenheim, nahm der Vorsitzende des Volks-
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge, Benedikt Klima, 
den feierlichen Rahmen zum Anlass, um eine besondere 
Ehrung vorzunehmen. Ausgezeichnet wurde Josef Gebler 
aus Schönberg mit dem Ehrenkreuz des Volksbundes in 
Gold. Josef Gebler zeigte sich sichtlich überrascht von der 
hohen Ehrung. Bei den Vorbereitungen zu der Bezirksta-
gung hatte er sicher nicht damit gerechnet, dass bei der 
Tagung mehr auf ihn wartet. Benedikt Klima würdigte den 
langjährig ehrenamtlich sehr engagierten Zweiten Vorsit-
zenden Josef Gebler mit den Worten: “Diese Ehrung wird 
ihm zuteil, weil er sich seit Jahrzehnten für den Volksbund 
und dessen Ziele engagiert einsetzt.“ Das „Goldene Eh-
renkreuz“ ist die höchste tragbare Auszeichnung des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Es wird 
vom Verbandspräsidenten persönlich genehmigt und in 
sehr limitierter Stückzahl an Personen verliehen, die sich 
über Jahrzehnte hinweg ehrenamtlich für den Frieden, die 
Jugendarbeit oder die Betreuung von Kriegsgräbern en-
gagiert haben. Seit 2019 wurde die Auszeichnung im Be-
zirksverband Oberbayern erst sieben Mal verliehen.

Bei der Verleihung v.l.: Bezirksvorsitzende des Volks-
bundes für Oberbayern und Regierungspräsidentin a.D. 
Maria Els, Vorsitzender des Volksbundes Benedikt Klima, 
Josef Gebler und Stellvertretende Landrätin Ilse Preisin-
ger-Sontag 
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Ausflugsfahrt der Pfarrverbandssenioren

Die Seniorenfahrt beider Pfarrverbände Schönberg und 
Neumarkt-Sank Veit führte nach Freising. Unter der Orga-
nisation und Reiseleitung von Anneliese Koller aus Loh-
kirchen traf der vollbesetzte Reisebus bei einem heftigen 
Gewitterschauer in der Domstadt Freising ein. Begleitet 
wurden die Ausflügler von Pfarrer Franz Eisenmann und 
Pfarrvikar Michael Korell. In einer Nebenkirche des Domes 
zelebrierte Pfarrer Franz Eisenmann einen Gottesdienst. 
Aufgeteilt in zwei Gruppen erfuhren die Besucher bei ei-
ner Führung viel Wissenswertes über den Freisinger Dom, 
die Unterkirche mit der Kapelle, welche den Schrein mit 
den Gebeinen des Heiligen Korbinians enthält, den Kreuz-
gang, als Grablege der bedeutensten Domherren aus ver-

gangenen Jahrhunderten sowie den Dom. 
Der prächtige Kirchenbau wurde in seiner heutigen baro-
cken Form im 17. Jahrhundert von den Gebrüdern Asam 
ausgestattet. 
In der Vorkirche des Domes endete die interessante Füh-
rung. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Augustiner 
Freising ging es zurück auf den Domberg. Es stand die 
Besichtigung des Diözesanmuseums auf dem Programm. 
Weil keine Führung zur Verfügung stand, konnte jeder Be-
sucher das Museum einenständig erkunden. Neben einer 
eindrucksvollen Lichtinstallation beeindruckten die Besu-
cher besonders die sakralen Kunstgegenstände in der 
Ausstellung.
Die Heimfahrt erfolgte über das Flughafengelände im Er-
dinger Moos. Eingekehrt wurde auf der Rückfahrt in einem 
Landgasthof in Riedersheim, wo zum Abendessen ein  
sehr reichhaltiges Büfett für die Reisegruppe vorbereitet 
war. Mit vielen neuen Eindrücken versehen, kehrte die 
Reisegruppe wieder wohlbehalten  an die  Ausgangspunk-
te der Fahrt zurück.

Die Ausflugsgruppe verbrachte einen interessanten Tag 
in Freising.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Ferienprogramm
www.oberbergkirchen.de/ferienprogramm

Ran an die Ferienpässe

Kinder und Veranstalter freuen sich schon sehr auf das 
bevorstehende Ferienprogramm.
Voraussetzung für die Teilnahme ist allerdings ein Ferien-
pass, der zu den Öffnungszeiten in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen gerne ausgestellt wird.

Schulverband 
Grundschule
VG Oberbergkirchen

Mit Funkgeräten auf Spurensuche
Viertklässler bei spannender Funkfuchsjagd

Anlässlich ihres erfolgreichen Übertritts durften die Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen 4a aus dem Schulhaus 
Oberbergkirchen und 4d des Schulhauses Schönberg an 
einer ganz besonderen Aktivität teilnehmen: einer span-
nenden Funkfuchsjagd. Insgesamt 49 Kinder machten sich 
gemeinsam auf die Suche nach versteckten „Füchsen“.
Bei einer Funkfuchsjagd handelt es sich um eine besonde-
re Form der Schnitzeljagd. Dabei werden kleine Funksen-
der, sogenannte „Füchse“, im Gelände versteckt. Mithilfe 
spezieller Empfänger und Richtantennen versuchen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die Richtung der ausge-
sendeten Funksignale zu bestimmen und so den Standort 
der Sender zu lokalisieren.
Auf dem weitläufigen Gelände rund um das Sportheim 
Oberbergkirchen machten sich die Viertklässler in Zwei-
erteams auf die Suche nach den Sendern. Durch genaues 
Peilen, geschicktes Orientieren und gutes Zusammenar-
beiten gelang es ihnen, diese erfolgreich aufzuspüren. 
Dabei waren nicht nur Teamgeist und Ausdauer gefragt, 
sondern auch technisches Verständnis und strategisches 
Denken.
Die Schülerinnen und Schüler erhielten dabei einen span-
nenden Einblick in die Welt des Amateurfunks. Die soge-
nannte Funkfuchssuche, auch Amateurfunkpeilen oder 
„Fuchsjagd“ genannt, hat eine lange Tradition und ist nicht 
nur ein spannendes Hobby, sondern auch ein internationa-
ler Wettkampfsport. Spielerisch lernten die Kinder dabei, 
wie Funkwellen genutzt werden können, um versteckte 
Sender zu orten.
Mit viel Motivation und Entdeckerfreude meisterten die 
Viertklässler die Herausforderungen und konnten am Ende 
stolz ihre Urkunden entgegennehmen. Die Funkfuchsjagd 
war für alle Beteiligten ein besonderes Erlebnis und ein 
gelungener Beitrag zum Abschluss ihrer Grundschulzeit.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Nowak, der die Funkfuchs-
jagd mit viel Engagement, Fachwissen und großer Lei-
denschaft geplant, betreut und durchgeführt hat. Mit sei-
ner Begeisterung für den Amateurfunk hat er die Kinder 
angesteckt und ihnen diesen abwechslungsreichen und 
lehrreichen Tag voller Spannung, Teamgeist und neuer Er-
fahrungen ermöglicht.
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Tolle Erfahrungen sammelten die Kinder an diesem be-
sonderen Tag.
(Bericht und Foto: Pia Leigraf)

Wir sind dann mal weg –
Ausflüge der vierten Klassen 

Zum Ende des Schuljahres hin unternahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 4a und 4d unvergessliche 
Ausflüge nach Oberreith in den Kletterpark und zum Fuß-
ballgolf nach Bodenkirchen.
Nachdem der erste Ausflugstermin nach Oberreith im 
wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser fiel, war beim Al-
ternativtermin am Morgen schnell klar: Dieser Tag wird 
dafür umso heißer! Umso erfreulicher war es, dass der 
Klettergarten in Oberreith im schattigen Wald liegt. Die 
Bäume spendeten den Kindern eine angenehme Kühlung, 
während sie sich nach einer ausführlichen Einführung gut 
gesichert in die Baumkronen wagten. Das Klettern in den 
verschiedenen Parcours machte allen riesigen Spaß. Be-
sonders stolz waren die Lehrkräfte auf den Mut der Schü-
ler: Einige Kinder wuchsen über sich hinaus, überwanden 
ihre Höhenangst und trauten sich von Station zu Station 
immer höher hinauf. Zwischendrin genehmigten sich die 
Kinder am zugehörigen Kiosk ein erfrischendes Eis, das 
bei den heißen Temperaturen im Nu verputzt war.

Man war sich einig: Der Wildpark ist immer eine Reise 
wert.
Auch die restliche Parkanlage kam nicht zu kurz. Die Kinder 
tobten ausgiebig auf dem großen Spielplatz und besuch-
ten die tierischen Bewohner des Wildparks. Ein absolutes 
Highlight war das Füttern und Streicheln der zutraulichen 
Alpakas, Esel, Hasen, Hühner und Ziegen im Streichelzoo.
Im Freizeitland Willaberg wartete die nächste Herausforde-
rung: Fußballminigolf. Passend zur aktuellen Fußball-WM 
traten die Kinder in kleinen Gruppen an den abwechs-
lungsreichen Bahnen gegeneinander an und versuchten, 

den Ball mit möglichst viel Gefühl und wenigen Schüssen 
ins Ziel zu bringen. Mit viel Freude, Teamgeist und sport-
lichem Ehrgeiz meisterten die jungen Fußballgolfer die 
verschiedenen Hindernisse und konnten ihr Geschick mit 
dem Ball unter Beweis stellen. Neben dem Fußballgolf 
blieb auch Zeit für eine kleine Auszeit: Bei einem kühlen 
Eis, einem Fußballspiel im Soccer-Käfig oder beim Ent-
spannen auf den Sonnenliegen konnten die Kinder den 
Vormittag in vollen Zügen genießen.

Alle probierten eifrig ihre Zielgenauigkeit.
Beide Ausflüge sorgten für jede Menge Spaß, Bewegung 
und unvergessliche Erlebnisse und werden den Kindern 
als schöner Abschluss ihrer Grundschulzeit in Erinnerung 
bleiben.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Fördervereine Loki 
in Lohkirchen, Huckepack in Schönberg, Obeki in Ober-
bergkirchen und KFV Zangberg, welche jeweils 200 Euro 
spendeten und somit die Ausflüge kostengünstig für die 
Kinder möglich machten.
(Bericht und Fotos: Pia Leigraf)

Gemeinde 
Lohkirchen
www.oberbergkirchen.de/lohkirchen

Neuer Bebauungsplan in Wotting
nimmt Gestalt an

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 09.07.2026

Bebauungsplan Wotting V; Planentwurf – Vorberatung
Hierzu begrüßte Bürgermeister Martin Gruber Frau Schötz 
vom Planungsbüro LandSchafftRaum. Von ihr wurde ein 
vollständiger Vorentwurf für den Bebauungsplan erarbei-
tet. Die Gemeinderatsmitglieder beteiligten sich an einer 
regen Diskussion zum Vorentwurf und brachten eigene 
Vorschläge ein.
Im Ergebnis sprach sich der Gemeinderat ohne Gegen-
stimme für den Vorentwurf mit folgenden Änderungen aus:
- Minimierung der Parzellengrößen z. B. bei Einzelhäusern 
550 bis 650 m², ausnahmsweise 750 m² (z.B. im Bereich 
der Ortsrandeingrünung), bei Doppelhäusern 350 bis max. 
450 m².
- Minimierung der Anzahl Doppelhäuser und Schaffung 
von mehr Einzelhausgrundstücken
- Schaffung zusätzlicher Baugrundstücke mit Erschließung 
über kleine Stichstraßen

- Als Haupterschließungsanlage die Straße beginnend 
vom Lindenweg, dann nach Norden und Westen führend 
als „Haupterschließungsstraße“ vorsehen, das nach Nor-
den weiterführende Teilstück ab der Kreuzung am nörd-
lichen Ende Parzellengrenzen mit einer geringfügigen 
Aufweitung planen, um die Eigenschaft einer „Stichstraße“ 
zu verdeutlichen; Gehweg nur an der Haupterschließungs-
straße
- Minimierung (Verschmälerung) des Schutzstreifens im 
mittleren Bereich des Baugebiets, welcher zum Weiher 
führt
- Nördlich Wall im Privatgrundstück mit 2 m breiten Streifen 
im Gemeindeeigentum für Mulde
- Zulassung einer weiteren Firstrichtung, soweit möglich 
(zusätzlich nordwest-südost)
- Anpassung der Geländehöhe an den Bestand Lindenweg
- Wohnhof südlich vom Regenrückhaltebecken
	
5. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Lohkirchen (BGS/EWS) Erhöhung der Gebührensätze
Die Gebührenkalkulation der Abwasserbeseitigungsanla-
ge läuft mit den aktuellen Gebührensätzen gut. Diese wur-
den zuletzt zum 01.10.2023 auf 1,95 €/m³ Mischwasser, 
1,78 €/m³ Schmutzwasser bei 50 € bzw. 45 € Grundgebühr 
erhöht.
Jedoch stehen Investitionen im Umfang von 3,5 bis 4 Mio 
Euro an. Zuwendungen und Beiträge werden dafür in Höhe 
von rund 900.000 € erwartet. Der nicht gedeckte Betrag ist 
über die laufenden Gebühren und/oder Verbesserungsbei-
träge abzudecken. Aus Sicht der Verwaltung sollte bereits 
jetzt eine deutliche Gebührenerhöhung angestrebt wer-
den, um das Defizit der Anlage von Anfang an so gering 
wie möglich zu halten. 
In der anschließenden Diskussion war sich der Gemeinde-
rat einig, die Gebührensätze deutlich anheben zu wollen. 
Gemeinderatsmitglied Stadler plädierte dafür, die Grund-
gebühr niedrig halten. Gemeinderatsmitglied Obermaier 
schlug vor, einen Teil der Investitionskosten über Verbes-
serungsbeiträge zu finanzieren. 
Einstimmig sprach man sich dafür aus zum 01.10.2026 fol-
gende Gebührensätze zu erlassen:
Grundgebühr Mischwasser: 100,-- Euro
Grundgebühr Schmutzwasser: 90,-- Euro
Einleitungsgebühr Mischwasser: 3,90 Euro pro Kubikme-
ter Abwasser
Einleitungsgebühr Schmutzwasser: 3,56 € pro Kubikmeter 
Abwasser

5. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung der Gemeinde 
Lohkirchen (BGS/WAS); Erhöhung der Gebührensätze
Zu diesem Tagesordnungspunkt wurde erläutert, dass die 
Gebührenkalkulation für die Wasserversorgungsanlage 
der Gemeinde Lohkirchen derzeit trotz der niedrigen Ge-
bührensätze (diese wurden zuletzt zum 01.10.2023 ange-
hoben) recht gut läuft. Jedoch ist mit deutlichen Kosten-
steigerungen zu rechnen:
- Wassercent: Hier erhöhen beispielsweise die Stadtwerke 
Mühldorf ab dem 01.07.2026 den Wasserbezugspreis um 
10 Cent/m³. 
- Sanierungsarbeiten: Es sind Leitungssanierungsarbeiten 
geplant. In welchem Umfang diese tatsächlich ausgeführt 

werden ist derzeit nicht bekannt. Es wurden im Anlage-
nachweis mit Kosten von 200.000 € kalkuliert. Diese erhö-
hen die Abschreibung und Verzinsung. Auch der Zinssatz, 
welcher sich an einem mehrjährigen Mittel orientiert, wird 
steigen.	
Mit den aktuellen Gebührensätzen können diese Kosten-
steigerungen nicht gedeckt werden.
Bei einer Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat 
mehrheitlich dafür aus, die Grundgebühr auf 30,-- Euro 
und die Verbrauchsgebühr auf 0,95 € pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers zum 01.10.2026 anzuheben.

Fernwärmeanlage der Gemeinde Lohkirchen; Sen-
kung der Gebührensätze
Erfreulicherweise läuft die Gebührenkalkulation der Fern-
wärmeanlage der Gemeinde Lohkirchen hervorragend. 
Das bei der Neuerrichtung entstandene Defizit konnte 
mittlerweile nicht nur abgebaut, sondern auch ein Über-
schuss gebildet werden. Hilfreich hierfür waren die nied-
rigen Unterhaltskosten und ein hoher Verbrauch bei der 
Hauptstraße 2. Durch die Erweiterung der Kita erhöhte 
sich der Verbrauch ab 2025 nochmals deutlich. Deshalb 
schlug die Verwaltung vor, die Verbrauchsgebühr sogar 
rückwirkend zum 01.01.2026 auf 0,11 €/kWh zu senken. 
Ein mögliches jährliches Defizit wäre durch den vorhande-
nen Überschuss gedeckt.
In der anschließenden Diskussion tendierten mehrere 
Gemeinderatsmitglieder dazu, die Gebührensätze nicht 
zu verändern. Die Behandlung der Fernwärmeversor-
gungsanlage als kostenrechnende Einrichtung, so wie es 
ursprünglich gedacht war, soll nicht weitergeführt werden. 
Mit der Anlage darf durchaus ein Gewinn erzielt werden, 
so die mehrheitliche Meinung. Bei einer Gegenstimme 
beschloss der Gemeinderat den Leistungspreis (Grund-
gebühr) bei 15 Euro je kW sowie den Arbeitspreis (Ver-
brauchsgebühr) bei 0,13 Euro je kWh Wärme rückwirkend 
ab dem 01.01.2026 festzulegen.

Krisenplan zur Bewältigung eines flächendeckenden 
langanhaltenden Stromausfalls (Blackout); Fortschrei-
bung 2026
Da für Freitag, den 23.10.2026, eine Blackout-Übung aller 
Gemeinden im Landkreis Mühldorf a. Inn geplant ist, soll 
hierfür ein Krisenstab gebildet werden, der die notwendi-
gen Maßnahmen bespricht und veranlasst. 
Der bereits existierende Krisenplan „Blackout“ wurde dafür 
fortgeschrieben, der Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und 
Katastrophen“ wurde im Mitteilungsblatt Juni 2026 an alle 
Haushalte verteilt, zudem sind die Notstromaggregate be-
stellt.
Folgende Zuständigkeiten wurden beschlossen:
- Stab und Innenkommunikation: kompletter Gemeinderat, 
Einteilung nach Bedarf
- Botendienste bei Ausfall von Telefon, Handy und Internet 
wird eingesetzt: kompletter Gemeinderat, Einteilung nach 
Bedarf 
- Zuständig für sofortigen Einkauf von Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln: kompletter Gemeinderat, Einteilung nach 
Bedarf 
- Bargeldversorgung: kompletter Gemeinderat, Einteilung 
nach Bedarf
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Bauantrag Feuerwehrhaus
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses in der Hauptstraße in Lohkirchen 
zu.

Antrag auf Erweiterung der Außenbereichssatzung 
Brodfurth
Den Antrag auf Erweiterung der Außenbereichssatzung in 
Brodfurth konnte der Gemeinderat nicht befürworten, da 
die Erschließung nicht gesichert ist.

Bauantrag
Der Antrag auf Baugenehmigung zum Abbruch eines land-
wirtschaftlichen Betriebsgebäudes und Neubau eines Rin-
dermaststalls in Konrading 2 erhielt die volle Zustimmung 
des Gremiums.

Erschließung der Parzellen 3 bis 7a im Baugebiet 
Schmiedleiten, Planung und Zeitplan
Kürzlich ist die Kostenschätzung für die Erschließung des 
Baugebietes Schmiedleiten vom Ing. Büro Behringer ein-
gegangen, gleichzeitig auch die Terminliste.
Der Zeitplan für die Fertigstellung wurde um zwei Monate 
nach hinten verschoben, die Fertigstellung Pflasterarbei-
ten soll bis 30.06.2027 erfolgen, die Gesamtfertigstellung 
ist für 31.07.2027 anvisiert.
Die Kosten werden mit den erwarteten Beiträgen vergli-
chen, wobei sich ein Defizit bei Wasser, Abwasser und Er-
schließungsstraße von 252.030 Euro errechnet. Gemein-
deratsmitglied Obermaier meinte sich an einen Beschluss 
erinnern zu können, dass die Erschließungskosten voll-
ständig auf die Anlieger umgelegt werden. Die Verwaltung 
soll dies prüfen.

Sanierung und Erweiterung der Kläranlage Brodfurth; 
Variantenentscheidung Scheibentauchkörper/Bele-
bung
Für die Erweiterung der Kläranlage Brodfurth wurde bis-
lang eine Scheibentauchkörperanlage in Betracht gezo-
gen. Nunmehr wurde vom Ingenieurbüro Behringer eine 
Belebungsanlage als weitere Variante untersucht.
Die Belebungsanlage ist ca. 200.000,- Euro brutto teu-
rer. Unterhaltskosten sind (noch) nicht genannt, sie wer-
den aber bei einer Belebungsanlage höher sein, als beim 
Scheibentauchkörper. Die Zukunftsfähigkeit ist bei der 
Belebungsanlage höher, da sie besser steuerbar ist und 
besser mit erhöhten Anforderungen zurecht kommt. Wenn 
die Gemeinde eine Belebungsanlage in Betracht zieht, 
wird das Ingenieurbüro Behringer einen Vorentwurf und 
eine hydraulische Berechnung erstellen. Mittels KI wurden 
beide Anlagenvarianten miteinander verglichen. Hieraus 
ergeben sich folgende Empfehlungen für einen Neubau:
Scheibentauchkörper eignen sich besonders für:
• kleine Gemeinden, 
• geringe bis mittlere Schmutzfracht, 
• konstante Belastungen, 
• niedrige Energie- und Betriebskosten, 
• begrenzte personelle Betreuung

Belebungsanlagen eignen sich besonders für:
• mittlere und große kommunale Kläranlagen, 
• hohe Anforderungen an Stickstoff- und Phosphorelimina-
tion, 

• stark schwankende Belastungen, 
Daraus ergibt sich folgendes Fazit: Ein Scheibentauch-
körper ist eine wirtschaftlich attraktive Lösung für kleinere 
Kläranlagen (bis etwa 5.000 Einwohnerwerte) mit relativ 
konstantem Zulauf und dem Ziel, Energie- und Betriebs-
kosten möglichst gering zu halten. Seine Einfachheit 
macht ihn besonders dort interessant, wo nur begrenztes 
Betriebspersonal zur Verfügung steht.
Der Gemeinderat sprach sich im Ergebnis dafür aus, auch 
eine Belebungsanlage anstelle eines Scheibentauchkör-
per in Betracht zu ziehen. Die Planungen hierfür sollen 
weitergeführt werden. 

Königlich-Bayrisch entschieden:
Siegfried Schick ist neuer Lohkirchner

Altbürgermeister

Mit einem feierlichen Akt wurde Lohkirchens ehemaliger 
Bürgermeister Siegfried Schick zum Altbürgermeister er-
nannt. Gleich zu Beginn zeigte Martin Gruber, dass an-
dere versuchen in die Fußstapfen ihres Vorgängers zu 
treten, er zog gleich die Sakkojacke von Siegfried Schick 
an und wunderte sich, dass sie (noch) nicht passte. Das 
war der Auftakt zu einem Running Gag, der sich über den 
ganzen Abend hinzog. Für die Verabschiedung hatte Ers-
ter Bürgermeister Martin Gruber, zusammen mit Zweiter 
Bürgermeisterin Josefine Putz, einen Kurzfilm a la König-
lich Bairisches Amtsgericht vorbereitet. In diesem Kurzfilm 
wurde das Für und Wider der Ernennung zum Altbürger-
meister verhandelt. Zum Schluss war man sich einig, dass 
der scheidende Bürgermeister den Titel mehr als verdient 
hat. Mit großem Applaus der Anwesenden nahm Siegfried 
Schick die Ehrenurkunde entgegen. „Ich gehe mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge, so der neue Alt-
bürgermeister von Lohkirchen. Es waren viele schöne und 
prägende Jahre, die ich nicht missen möchte und die Zu-
sammenarbeit war immer bestens, auch wenn man nicht 
immer einer Meinung war, hat man zum Abschluss immer 
wieder ein Miteinander gefunden.“ Verabschiedet wur-
den auch die ausgeschiedenen Gemeinderäte Reinhard 
Retzer und Martin Perseis. Reinhard Retzer war über 18 
Jahre dem Gremium angehörig und ihn bezeichnete Mar-
tin Gruber als das grüne Gewissen von Lohkirchen. Stets 
brachte er viele Argumente, die uns zu denken gaben, so 
das neue Gemeindeoberhaupt. Martin Perseis begleitete 
den Gemeinderat sechs Jahre. Es gab immer eine gute 
und produktive Zusammenarbeit, so Gruber. Für die Aus-
scheider gab es Geschenkkörbe und Urkunden.

Ein humorvoller Abend umrahmte die Ehrungen der 
ausgeschiedenen Kommunalpolitiker. V.li.: Zweite Bürger-
meisterin Josefine Putz, Martin Perseis, Reinhard Retzer, 
Altbürgermeister Siegfried Schick und Erster Bürgermeis-
ter Martin Gruber.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Diamantene Hochzeit gefeiert

Kürzlich konnten Lotte und Fritz Söllner ihr 60-jähriges 
Ehejubiläum feiern. Neben den Gratulanten aus dem Fa-
milien- und Freundeskreis überbrachten für die Gemein-
de Lohkirchen Zweite Bürgermeisterin Josefine Putz und 
Gemeinderat Rupert Kirchisner die besten Wünsche der 
Gemeinde. Weitere Gratulanten waren Simon Eder und 
Georg Zankl, die ebenfalls Wünsche für viele weitere ge-
meinsame Ehejahre überbrachten. 

 
V.li.: Gemeinderat Rupert Kirchisner, Zweite Bürgermeis-
terin Josefine Putz, Fritz und Lotte Söllner, Simon Eder 
und Georg Zankl
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Lohkirchen mit Gigabit-Siegel geehrt
Vorzeigegemeinde beim Glasfaserausbau

Kürzlich durfte die Zweite Bürgermeisterin, Josefine Putz, 
im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für 
Heimat das Siegel „GigabitRegionBayern“ aus den Hän-
den von Staatssekretär Martin Schöffel in Empfang neh-
men. 
Mit diesem Siegel werden die Bemühungen bayerischer 
Kommunen honoriert, die nahezu eine vollständige Giga-
bitversorgung in ihrer Kommune vorweisen können. Die 
Gemeinde Lohkirchen zählt hier dazu. Den jüngsten In-
vestitionen im Rahmen des vom Freistaat geförderten Gi-
gabit-Ausbaus und dem Eigenwirtschaftlichen Ausbau der 
Energie Südbayern ist es zu verdanken, dass Lohkirchens 
Bürger bestens mit schnellem Internet versorgt sind.

Zweite Bürgermeisterin Josefine Putz freut sich über die 
Auszeichnung für die Gemeinde Lohkirchen, die ihr der 
Staatssekretär Martin Schöffel persönlich überreichte.
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Bayer. Staatsministeri-
um)

Italienisches Flair in Lohkirchen

Tolles Feierwetter sorgte dafür, dass das Sommerfest der 
Feuerwehr wieder bestens gelungen ist. Der Platz vorm 
Pfarrhof wurde kurzerhand zur italienischen Piazzetta um-
gewandelt und schnell fanden die Plätze ihre Besitzer.
Als kulinarisches Angebot gab es verschiedene Pizzen, auf 
die Roland Stuchlik als Pizzabäcker höchstpersönlich ein 
Auge geworfen hatte, damit sie auch bestens gelangen.
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Aufgebaut war auch ein großes Salatbuffet, bei dem sich 
die Gäste nach Herzenslust bedienen konnten. Für den 
süßen Nachschlag sorgte eine gute Auswahl an hausge-
machten Kuchen und Torten, bei dem nicht nur die Nasch-
katzen auf ihre Kosten kamen.
Natürlich darf bei so einem Fest die Nachwuchsarbeit nicht 
fehlen und so gab es für die Kinder verschiedene Angebo-
te. Gut gewählt war auch die Liveübertragung des WM- 
Spiels der Deutschen Fußballnationalmannschaft. Nach 
dem Sieg fanden sich die Gäste zum Abschluss des herr-
lichen Abends an der Bar ein und genossen noch lange 
die laue Sommernacht und auch ausgibig wurde der Sieg 
des Fußballteams gefeiert. Am Montag wurde es dann 
nochmals voll in der guten Stube von Lohkirchen, denn 
da gab es bei der Freiwillige Feuerwehr für alle Spezialitä-
tenfans Kesselfleisch und Schweinswürstl. Für den süßen 
Abschluss des Abends wurden aus der Fritteuse frische 
Kiache serviert. 

Die Feuerwehr sorgte bestens fürs leibliche Wohl der 
Gäste.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Nutzen und Kunst für Natur und Garten

Die Lohkirchner „Früchdal“ des Obst- und Gartenbauver-
eins Lohkirchen stellten unter der Leitung von Josefine 
Putz Bienensteine her. Dazu informierten Putz und ihre 
fleißigen Helfer die Teilnehmer für was ein Bienenstein ge-
dacht ist und welchen Nutzen er hat. Ein Bienenstein soll 
als Nisthilfe für Wildbienen dienen, die im Gegensatz zu 
Honigbienen nicht im Schwarm, sondern allein leben. Vie-
le Wildbienenarten sind bedroht, weil es ihnen in unserer 
Kulturlandschaft und den Städten an Lebensräumen und 
Futter mangelt. Wenn von Bienensterben die Rede ist, sind 
tatsächlich jene Wildbienen gemeint und nicht die uns viel 
eher bekannte Honigbiene. Wenn man Wildbienen helfen 
möchte, sollte man im besten Fall Nisthilfen, Baumaterial 
für das Nest und ein Nahrungsangebot schaffen. Für die 
Nisthilfe wurde Ton verwendet der nicht gebrannt werden 
muss. Nachdem der Tonblock geformt war, wurden mit 
verschiedenen Röhrchen oder Sticknadeln Gänge gesto-
chen, die von verschiedenen Bienenarten als Nistgänge 
genutzt werden. Weiter wurden zum Jahresmotto „Kunst 
im Garten“ eine Tonblume als Insektentränke hergestellt. 
Die „Früchdal“ setzten das Jahresthema so um, dass es 
Kunst im Garten mit Nutzen für die Natur ist.

Emsig wurde an den Nisthilfen für Wildbienen gearbeitet.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Zu Gast in Langengeisling
 
Das erste Böllertreffen heuer führte die Lohkirchner Böller-
schützen nach Langengeisling. Gefahren wurde gemein-
sam mit der KSK Lohkirchen, die in Weiden den Tag der 
Bundeswehr nutzte, um dort die Kaserne zu besichtigten. 
Anschließend ging es gemeinsam zum Südostbayerischen 
Böllerschützentreffen in Langengeisling, nahe Erding. Das 
Treffen fand anlässlich der Festtage zur Feier 150 Jahre 
Feuerwehr Langengeisling statt und wurde von den dorti-
gen Almarausch Schützen ausgerichtet. Im Festzug ging 
es auf den Schießplatz, wo ein gemeinsames Platzschie-
ßen stattfand. Anschließend fand das Treffen bei guten 
Gesprächen und Erfahrungsaustausch im Festzelt seinen 
gemütlichen Ausklang. Besonderes Highlight der Fahrt war 
das Treffen mit dem stellvertretenden Ministerpräsidenten, 
Hubert Aiwanger, der für jeden persönliche Worte fand. 

 
Die Lohkirchner Böllertruppe präsentierte sich schneidig 
beim Böllertreffen.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Gemeinde 
Oberbergkirchen
www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Klausurtag zur Rathauserweiterung 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 18.06.2026

Bauanträge
Zu Beginn der Sitzung hatte der Gemeinderat über einige 
Bauvorhaben zu entscheiden.
Die volle Zustimmung des Gremiums erhielt der Antrag auf 
Baugenehmigung zum Anbau eines Einfamilienhauses in 
Utzing 5.
Auch dem Antrag auf Aufstockung des bestehenden 
Wohnhauses mit Änderung der Firstrichtung sowie Neu-
bau einer Doppelgarage in der Raiffeisenstraße 8 stimmte 
der Gemeinderat zu.
Ferner wurde der Antrag auf Baugenehmigung zur Erwei-
terung des bestehenden Rindermaststalles durch Anbau 
einer zweiten Tretmiststallhalle im Norden in Stattenberg 
1 befürwortet.
Des Weiteren konnte dem Antrag auf Baugenehmigung 
zum Neubau eines Carports in Vatersham 6 zugestimmt 
werden.
Und auch der Antrag auf Baugenehmigung für den Neu-
bau eines Wohnhauses mit zwei Wohneinheiten und einer 
integrierten Garage in Perlesham erhielt die Zustimmung 
des Gemeinderats.

Erweiterung des Rathauses; weitere Vorgehensweise
Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgte zuerst die In-
formation, dass das Grundstück nördlich des Rathauses 
mittlerweile erworben wurde. Damit ist der Weg frei für 
einen Anbau anstelle einer Aufstockung. Weiter wird der 
zu berücksichtigende Platzbedarf diskutiert, dies war auch 
bereits Gegenstand der Gespräche der Sitzung der Ge-
meinschaftsversammlung.
Verschiedene Szenarien wurden erläutert, schließlich soll 
die angedachte bauliche Maßnahme das Thema langfris-
tig lösen.
In der anschließenden Diskussion vertrat Gemeinderats-
mitglied Greimel die Ansicht, dass man sich hinsichtlich 
der zusätzlichen Fläche irgendwo in der Mitte (kurzfristg 
und langfristig benötigter Fläche) treffen wird. Er schlug 
vor, zeitnah, wenn möglich im September, einen Semin-
artag/eine Klausur abzuhalten. Diese Vorgehensweise 
befürworteten alle Gemeinderatsmitglieder. Herr Kreck 
wünschte sich die Teilnahme der Verwaltung und wenn 
möglich auch eines Fachplaners.
Gemeinderatsmitglied Thaller sprach zudem die Finan-
zierung an, die man nicht aus den Augen verlieren sollte, 
auch im Hinblick auf die übrigen Mitgliedsgemeinden.
Im Ergebnis hielt der Gemeinderat fest, dass man grund-
sätzlich für eine Erweiterung des Rathauses mit einer zu-
sätzlichen Fläche zwischen 180 bis 480 m² als sinnvoll er-
achtet. Die Weiterführung der Planungen soll Thema einer 
Gemeinderatsklausur im Herbst sein. 

Sanierung des Weihergrabens bei Irl
Da der Weihergraben bei Irl stark sanierungsbedürftig ist, 
sprach man sich dafür aus, eine Planung des Zweckver-
bandes zur Unterhaltung der Gewässer III. Ordnung ent-
sprechend der Maßnahmenempfehlung mit geschätzten 
Kosten von 85.000 Euro umzusetzen. Der Zweckverband 
wurde mit den weiteren Planungen beauftragt. Ferner wur-
de Bürgermeister Hausperger beauftragt und ermächtigt, 
dem Zweckverband den Auftrag für die Durchführung der 
Maßnahmen zu erteilen, sobald die Förderzusage vorliegt.

Antrag auf Verkehrsberuhigungsmaßnahmen Am 
Hang an der Straße zum neuen Baugebiet Am Feldrain
Folgende Situation wurde dem Gremium erläutert: Von 
den Anliegern wurde bei der Gemeinde ein Antrag auf 
verkehrsberuhigende Maßnahmen gestellt. Vermutlich 
hat sich die Lage tatsächlich vor allem durch den Baustel-
lenverkehr verschärft. Die Gemeinde hat nun bereits als 
„Sofortmaßnahme“ je einen Absperrbaken von jeder Rich-
tungsfahrbahn her in den Übergangsbereich der beiden 
Baugebiete aufgestellt. Dadurch konnte bereits eine Ver-
besserung der Verkehrslage verzeichnet werden.
Frau Mayer, Zuhörerin und Betroffene, wurde das Wort er-
teilt, damit sie den Antrag kurz erläutern kann. Es sind ih-
rer Aussage nach vorwiegend Anwohner, die sehr schnell 
fahren.
In der anschließenden Diskussion des Gemeinderats wur-
den verschiedene weitere Maßnahmen besprochen, letzt-
lich einigte man sich darauf, dass die Geschwindigkeit mit 
dem gemeindeeigenen Gerät gemessen werden soll.

Festlegung des Vorsitzes für den Rechnungsprü-
fungsausschuss
Einstimmig wurde beschlossen, dass den Vorsitz im Rech-
nungsprüfungsausschuss Josef Fuchs führt, Stellvertre-
tende Vorsitzende ist Franziska Salzeder.

Krisenplan zur Bewältigung eines flächendeckenden 
langanhaltenden Stromausfalls (Blackout); Fortschrei-
bung 2026
Für Freitag, den 23.10.2026 ist eine Blackout-Übung aller 
Gemeinden im Landkreis Mühldorf a. Inn geplant. Hierfür 
soll ein Krisenstab gebildet werden, der die notwendigen 
Maßnahmen bespricht und veranlasst. Die Gemeinde hat 
bereits erste Entscheidungen hierzu getroffen. Der bereits 
existierende Krisenplan „Blackout“ wurde dafür fortge-
schrieben, der Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Katas-
trophen“ wurde im Mitteilungsblatt Juni 2026 an alle Haus-
halte verteilt und die Notstromaggregate sind bestellt.
Weiter wurden folgenden Änderungen des Krisenplans zur 
Bewältigung eines flächendeckenden langanhaltenden 
Stromausfalls (Blackout) zugestimmt:
- Stab und Innenkommunikation: kompletter Gemeinderat, 
Einteilung nach Bedarf
- Botendienste bei Ausfall von Telefon, Handy und Internet 
wird eingesetzt: kompletter Gemeinderat, Einteilung nach 
Bedarf 
- Zuständigkeit für sofortigen Einkauf von Lebensmitteln 
und Hygieneartikeln: kompletter Gemeinderat, Einteilung 
nach Bedarf 
- Zuständigkeit für Bargeldversorgung: Entsprechend Kri-
senplan das Verwaltungspersonal
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Betreuungszentrum komplett
Neuer Hort in Oberbergkirchen eröffnet

Kürzlich öffnete der neue Hort in Oberbergkirchen seine 
Türen für die Öffentlichkeit. Er komplettiert damit das Be-
treuungsangebot mit Kindergarten und -krippe sowie der 
Grundschule im sozialen Zentrum der Gemeinde. „Alle un-
ter einem Schirm“ lautete daher das Motto der Aufführung, 
die die Kinder der Einrichtung zu Beginn darboten.
Bürgermeister Michael Hausperger erläuterte in seinen 
Grußworten, dass es für eine Gemeinde nicht selbstver-
ständlich sei, innerhalb weniger Jahre zwei Großprojekte – 
Kindergarten und -krippe wurden erst 2020 eröffnet - bau-
en zu können. Er freute sich, dass die Zusammenarbeit mit 
allen beteiligten Firmen so gut geklappt hatte.
Was für die Menschen dazu gehört, um sich an einem 
Ort wohlzufühlen, habe viele Facetten, so Landrat Max 
Heimerl. Für Familien sei eine gute Kinderbetreuung ein 
wesentlicher Faktor. Er empfindet Oberbergkirchen dabei 
als „vorbildlich“ und „erstklassig“. Er könne das Herzblut 
spüren, mit der das Personal hier bei der Sache sei. Für 
die Kinder hatte er noch eine Tüte voller kleiner Geschen-
ke dabei, die er gemeinsam mit seinen Gratulationen zum 
Neubau überreichte.
Im Anschluss stand der Hort zur Besichtigung und das 
Team für Fragen zur Verfügung. Bei leckeren Häppchen, 
Kaffee, Kuchen und Eis verbrachten Kinder und Eltern den 
Nachmittag. Für die musikalische Unterhaltung sorgten der 
Oberbergkirchner Familienchor sowie ein Nachwuchs-En-
semble der Musikfreunde. An verschiedenen Spielstatio-
nen konnten sich die Kinder außerdem kreativ betätigen.

Der neue Hort präsentiert sich bunt, modern und hell.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Franz Hopf feierte 90. Geburtstag

Ein hohes Wiegenfest konnte kürzlich Franz Hopf aus Ger-
ling feiern. Bei dem geistig fitten Jubilar, dem die Gemein-
de Oberbergkirchen die Kommunale Ehrenbürgerurkunde 
verliehen hat, stellte sich eine große Gratulantenschar ein.
Für die beiden Bürgermeister Michael Hausperger und 
Franz Gottbrecht war es eine große Freude, dem belieb-
ten Gemeindebürger an seinem Ehrentag herzliche Glück-
wünsche, verbunden mit den besten Wünschen für die 
weitere Lebenszeit, zu überbringen.

V.li.: Franz Gottbrecht - Zweiter Bürgermeister, Thomas 
Nowak - Pfarrgemeinde, Waltraud Rosenhuber - Pfarrge-
meinderat, der Jubilar Franz Hopf, Michael Hausperger  
- Erster Bürgermeister,  Lorenz Hausperger - KSK und  
Markus Mayer - Oberbergkirchner Blaskapelle. 
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Gerlinde Huber)

Seniorenausflug ins Cafe Innleitn

15 Senioren haben sich bei 30 Grad Celsius auf den Weg 
nach Ecksberg gemacht. Mit dem Mümo, dem SVO-Bus 
und ein paar Privatfahrzeugen sind wir gestartet. Begleitet 
wurde unser Seniorentreff von Josef und Sieglinde Fuchs 
und Manuela Brenninger. Dort angekommen, war die erste 
Bestellung eine Runde Wasser und dann gab`s Eiskaffee, 
Kuchen oder Brotzeit. Ein paar Mutige sind sogar durch`s 
Kneippbecken gewatet, das eine gute Kühlung brachte. 

Dank Schatten und kühler Getränke wurde es ein ver-
gnüglicher Ausflug bei guter Unterhaltung.
Große Hochachtung vor allen Senioren, dass sie trotz der 
Hitze an diesem kleinen Ausflug teilgenommen haben. Es 
war eine nette Abwechslung zu unseren monatlichen Se-
niorentreffen im Bürgertreff. Nach der Sommerpause geht 
es im September wieder weiter. Wer Interesse hat, kann 
gerne dazu kommen: Jeden vierten Donnerstag,  ab 15 
Uhr im Bürgertreff, die Termine werden im Mitteilunsblatt 
bekannt gegeben.
(Bericht und Foto: Manuela Brenninger)

3. Platz bei den Bayerischen Meisterschaften
Oberbergkirchner Tennis-Talent macht auf sich aufmerk-
sam

Die Tennis-Abteilung des SV Oberbergkirchen jubelt mit 
ihrem Nachwuchs-Talent: Matheo Wittmann hat bei den 
Bayerischen Meisterschaften den 3. Platz belegt. In der 
Gruppenphase marschierte der 12-jährige souverän und 
ohne Satzverlust durch das Teilnehmerfeld. Erst im Halb-
finale musste er sich gegen Benjamin Bayrhof, der aktuel-
len Nummer 4 der deutschen Rangliste seines Jahrgangs, 
nach einem intensiven Match, geschlagen geben. Die 
Oberbergkirchner sind stolz auf ihren jungen Tennis-Star 
und freuen sich über alle weiteren Interessierten.

Einen großen Erfolg feierte kürzlich Matheo Wittmann.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

U13-Mädchenmannschaft
beim SVO gegründet

Die Fußballabteilung des SV 66 Oberbergkirchen freut sich
über eine weitere Mannschaft in ihren Reihen. Kürzlich 
wurde eine U13 Mädchenmannschaft gegründet, die voll 
motiviert in den Trainings- und Spielbetrieb startet. Un-
terstützt wird das Team mit neuen Trikots, gespendet von 
KFZ Manuel.

Die neue Mädchenmannschaft greift ins Fußballgesche-
hen ein.
(Bericht und Foto: Anna Wendel)

Meistertitel und neue Trikots für die Jugend 
des SV 66 Oberbergkirchen

Die B-Jugend des SV 66 Oberbergkirchen darf auf eine 
herausragende Saison zurückblicken.
Nach einem schwierigen Start mit nur einem Punkt aus 
den ersten drei Spielen startete die Mannschaft eine be-
eindruckende Siegesserie. Mit großem Einsatz, starkem 
Teamgeist und konstant guten Leistungen kämpfte sich 
das Team an die Tabellenspitze und krönte sich am Ende 
verdient zum Meister.
Zum Erfolg trugen auch die Spieler der C-Jugend bei, die 
die Mannschaft während der Saison immer wieder tatkräf-
tig unterstützten und damit einen wichtigen Beitrag zum 
Titelgewinn leisteten.
Ein Abschied prägte die Saison ebenfalls: Der langjährige 
Jugendtrainer Manfred Reindl, zuletzt bei der A-Jugend tä-
tig, beendete seine Trainerkarriere.
Passend zur erfolgreichen Saison dürfen sich die A- und 
B-Jugend außerdem über neue Trikots freuen. Diese wur-
den von der Firma SoraBau gesponsert. Verein und Mann-
schaften bedanken sich herzlich für die Unterstützung.

Der erfolgreiche Nachwuchs des SVO.
(Bericht und Foto: Gerhard Moosner)

Zu Gast bei einem Grafen

Die jährliche Wallfahrt des Obst- und Gartenbauvereins 
Oberbergkirchen führte dieses Jahr zur Schlosskirche 
nach Neufraunhofen. Christine Hoferer gab zu Beginn eine 
fundierte Einführung in die Baugeschichte und die beson-
dere Ausstattung der Kirche, die dem Heiligen Johannes 
dem Täufer und Maria Empfängnis geweiht ist. Dabei wies 
sie auch darauf hin, dass sie selbst und vermutlich eini-
ge der Anwesenden vom Onkel des Hausherrn, Weihbi-
schof Graf von Soden-Fraunhofen, gefirmt worden ist. Die 
wunderbar musikalisch gestaltete Andacht wurde begleitet 
von Christine Hoferer an der Gitarre, Claudia Rude an der 
Querflöte und den Oberbergkirchner Chordamen. Auch 
Graf von Soden-Fraunhofen nahm an der Andacht teil. Er 
bedankte sich für die schöne Andacht und erzählte noch 
einige Besonderheiten zur Kirche, wie dem kostbaren und 
einzigartigen mit Stroh besticken Brokatmantel der Altar-
madonna mit Kind. Einmalig auch die Jägerkanzel, die Wil-
derern verbergen sollte, ob der gräfliche Jäger in der Kir-
che anwesend ist. Der Graf lud ein, ihn noch persönlich zu 
Details zu befragen, wenn jemand genaueres zur Kirche 
wissen wollte, wovon reichlich gebraucht gemacht wurde. 
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Abschließend begaben sich die Wallfahrer zum Wirt nach 
Hinterskirchen zur Einkehr.

Carl-Alfred Graf von Soden-Fraunhofen bei seinem Vor-
trag.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

Weitere Planung zum Krameranwesen
beschlossen

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 01.07.2026

Bauantrag
Dem Antrag auf Baugenehmigung mit Nutzungsänderung 
und Umbauarbeiten am best. Wohnhaus, Anbau eines 
überdachten Balkons und Neubau eines Pools mit Abstell-
raum in Hofering 1 wurde zugestimmt.

Umbau Krameranwesen, Hauptstr. 6; Planungsvarian-
ten
Hierzu stellte der Architekt Georg Lorenz in der Sitzung 
des Bauausschusses drei Varianten für den Umbau des 
Krameranwesens vor, die nach den Vorgaben des Ge-
meinderates erarbeitet wurden.
Alle drei Varianten sehen die Schaffung von Wohnräumen 
über der Garage vor. Bei Variante 1 bleibt der Dachstuhl 
des Wohnhauses unverändert. Bei den Varianten 2 und 3 
wird der Dachstuhl bei gleichbleibender Dachneigung um 
etwa einen Meter angehoben.
Nach Beratungen im Gemeinderat sprach man sich ein-
stimmig dafür aus, auf der Grundlage der Variante 1 mit 
vier Wohnungen und ohne Anhebung des Dachstuhls des 
Hauptgebäudes die Planungen fortzuführen. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, den Antrag auf kommunale Wohn-
bauförderung bei der Regierung von Oberbayern zu stel-
len. Des Weiteren soll der Planentwurf mit der Regierung 
von Oberbayern abgestimmt werden.

Schulhaus Schönberg; Sanierung der Toiletten im 
Obergeschoss (Hortbereich)
Die Toiletten im Obergeschoss wurden bei der Einrichtung 

der Kindergartengruppen in der Schule lediglich proviso-
risch hergerichtet und sind ausschließlich für Kleinkinder 
geeignet. Da ab dem kommenden Kindergartenjahr im 
Obergeschoss der Schule eine Hortgruppe mit 25 Kindern 
untergebracht wird, sind die Sanitäranlagen nicht mehr 
geeignet. Auch hier bestand Einigkeit im Gremium und 
man beschloss, die Toiletten im Obergeschoss der Schule 
(Hortbereich) entsprechend der bereits sanierten Sanitär-
anlagen im Untergeschoss umzubauen und zu sanieren. 
Die Vorarbeiten sollen nach Möglichkeit vom gemeindli-
chen Bauhof übernommen werden.

Zustandsbericht zum Pfarrheim Schönberg
Gemeinderats- und Kirchenverwaltungsmitglied Robert 
Kleindienst berichtete, dass für den Unterhalt und Betrieb 
des Pfarrheimes aktuell noch ca. 9.000 Euro zur Verfü-
gung stehen. Von dieser Summe werden bereits jährlich 
ca. 3.000 Euro für Strom, Heizung und Müll verbraucht. 
Um die unausweichliche Schließung des Pfarrheimes 
noch etwas hinauszuzögern, hat man sich dafür entschie-
den, eine Benutzungsgebühr in Höhe von 200 Euro zu ver-
langen. Die Stromkosten kommen zu diesem Betrag noch 
hinzu. Hierüber zeigen sich die Schönberger Bürger alles 
andere als erfreut.
Beim Aspertshamer Pfarrhaus ist es bereits sicher, dass 
es zeitnah abgerissen wird und das Grundstück dann auf 
Erbpacht veräußert wird.

Sachstandsbericht zum Errichten eines First-Respon-
ders bei der FF Aspertsham
Wie bereits berichtet, gibt es Überlegungen, einen 
First-Responder-Stützpunkt bei der FF Aspertsham ein-
zurichten. Mitte Juni fand hierzu ein weiteres Treffen mit 
Teilnehmern aus verschiedenen Bereichen statt. Seitens 
der Integrierten Leitstelle (ILS) Traunstein wurden die 
möglichen Einsatzzahlen für einen First-Responder-Stütz-
punkt in Aspertsham ermittelt. Es wären jährlich ca. 25 
Einsätze. Außerdem wurde ein Vorschlag für den Umgriff 
des Einsatzgebietes unterbreitet. Der Erste Bürgermeis-
ter Alfred Lantenhammer, Mitglied des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung, verwies 
nochmals auf die Rettungssituation im nördlichen Land-
kreis Mühldorf. Aufgrund der ländlichen Struktur hält der 
Rettungswagen (RTW) aus Neumarkt-Sankt Veit die ge-
setzliche Vorgabe, 80% der Einsätze innerhalb von 12 
Minuten zu erreichen, nicht ein. Besonders betroffen ist 
das Gebiet westlich von Neumarkt-Sankt Veit mit den Ge-
meinden Schönberg und Lohkirchen. Lantenhammer zeigt 
sich sehr erfreut über die Bereitschaft der Feuerwehr As-
pertsham, einen First-Responder-Stützpunkt einzurichten 
und dadurch die Notfallsituation für die Bevölkerung zu 
verbessern.
Herr Gschwendner, Kreisbrandrat Julian Liebermann und 
Michael Lanzinger von den First Responder Ranoldsberg 
äußerten jedoch auch Bedenken. Nach ihrer Einschätzung 
könnten die zu erwartenden vergleichsweise geringen Ein-
satzzahlen langfristig zu einem Rückgang der Motivation 
der Einsatzkräfte führen. Diese Bedenken sollten in die 
weiteren Überlegungen mit einfließen.
Letztlich war man sich im Gremium einig, dass die Einrich-
tung eines First-Responder-Stützpunktes in Aspertsham 
befürwortet wird.

Krisenplan zur Bewältigung eines flächendeckenden 
langanhaltenden Stromausfalls (Blackout); Fortschrei-
bung 2026
Da für Freitag, 23.10.2026, eine Blackout-Übung aller Ge-
meinden im Landkreis Mühldorf a. Inn geplant ist, soll hier-
für ein Krisenstab gebildet werden, der die notwendigen 
Maßnahmen bespricht und veranlasst. Im Gemeinderat 
sprach man sich dafür aus, den Krisenplan mit den Zu-
ständigkeiten wie folgt fortzuschreiben:
- Stab und Innenkommunikation: kompletter Gemeinderat, 
Einteilung nach Bedarf
- Botendienste bei Ausfall von Telefon, Handy und Internet: 
Josef Leitl
- Sofortiger Einkauf von Lebensmitteln und Hygienearti-
keln: Andreas Eichinger
- Bargeldversorgung: Robert Kleindienst

Landjugend wählte neues Führungsteam

Die Neuwahl einer Vorstandschaft stand bei der Jahres-
versammlung der Schönberger Landjugend auf der Tages-
ordnung. 
Vorstand Philipp Jung konnte neben vielen Mitgliedern 
auch den Jugendbeauftragten der Gemeinde Schönberg,  
Andreas Eichinger, begrüßen.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Landjugendmit-
glieder berichtete die Schriftführerin Eva Oberniedermaier 
auch mit einer Fotostrecke aus dem letzten sehr aktiven 
Vereinsjahr. 
Höhepunkte waren das Weinfest in der Stockschützenhal-
le in Eschlbach, die Fahrt ins Blaue, die nach München 
führte, der Frühschoppen, die Maibaumwache und dann 
das Maibaumaufstellen.  Gemeinsam wurden Volksfeste 
oder die Fahnenweihe in Kollbach besucht. Den Kassen-
bericht stellte Kassenwart Felix Steinberger vor. Nach Ge-
genrechnung der Einnahmen und Ausgaben konnte der 
Vereinskasse ein Betrag von 1.274 Euro zugeführt wer-
den. Geprüft wurde die Kasse von  Andreas Eichinger,  der 
eine einwandfreie Kassenführung bescheinigte und die 
Vorstandschaft einstimmig entlasten konnte.
Unter seiner Leitung wurde ein neues Führungsteam ge-
wählt. Aus der Vorstandschaft verabschiedet wurden mit 
einem Geschenk und dem großen Dank für das große  
Engagement in der Vorstandschaft Corinna Deinböck, 
Eva Oberniedermaier, Veronika Deinböck und Carolin 
Rauscheder.
Wiedergewählt wurden Philipp Jung als 1. Vorstand, Jonas 
Meyer als 2. Vorstand, Felix Steinberger führt weiterhin die 
Kasse, Schriftführerin ist Sonja Meyer, zu Beisitzern wur-
den gewählt Katja Schnablinger und Philipp Schnablinger. 
Die Landjugendfahne trägt Lukas Kirmeier. Die Kasse 
prüft weiterhin Andreas Eichinger. 
In der Vorschau wurde die Landjugendtracht angespro-
chen, die angeschafft werden soll sowie das bevorstehen-
de Dorffest, wo die Landjugend wieder für den Barbetrieb 
zuständig sein wird.  

Die neu gewählte Vorstandschaft der Landjugend Schön-
berg im Vordergrund die verabschiedeten Vorstandsmit-
glieder von li: Veronika Deinböck, Carolin Rauscheder, 
Corinna Deinböck und Eva Oberniedermaier.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

35 Jahre Huckepack
Große Feier mit Disco, Wasserspaß und vielem mehr

Mit einer großen Kinderdisco im Pfarrheim feierte der Kin-
derförderverein „Huckepack“ sein 35-jähriges Bestehen. 
Dazu konnte der Vorstand Christian Deinböck trotz gro-
ßer Sommerhitze viele Eltern und Kinder begrüßen. Seit 
35 Jahren werden die Kindergartenkinder und auch die 
Grundschule von dem Förderverein tatkräftig unterstützt.  
Im Außenbereich gab es Wasserspaß zur Abkühlung, Es-
sen und Trinken sowie Tanzformationen bei flottem Dis-
co-Sound. im Innenbereich des Pfarrheims gab es KInder-
schminken, Glitzer-Tattoos und eine Fotobox für bleibende 
Erinnerungen.
Für eine eiskalte Überraschung sorgte Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer: Er spendierte allen Kindern ein Eis.
Für Essen und Trinken und coole Drinks wurde auch im 
Außenbereich des Pfarrheimes gesorgt.

Viele Kinder und Eltern nutzten das tolle Angebot beim 
Jubiläumsfest.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Schuhe suchen ihren Besitzer

Seit der Kinderdisco anlässlich des Jubiläums des Kin-
derfördervereins Ende Juni warten diese Schuhe, dass sie 
vom Besitzer wieder abgeholt werden. Bitte meldet euch in 
der Kita St. Michael, Schönberg.

Kirchenpatrozinium mit Pfarrfest

Besondere Feste müssen gefeiert werden, so auch das 
Kirchenpatrozinium. Der Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che begann mit einem feierlichen Einzug der Ministranten 
und Pfarrer Franz Eisenmann. Musikalisch wurde dieser 
festlich gestaltet vom Kirchenchor unter der Leitung von 
Otto Maszie. Im Anschluss daran sind  viele Kirchenbe-
sucher und weitere Gästen in den idyllischen Pfarrgarten 
gekommen, wo bereits kühle Getränke, Gegrilltes, Ste-
ckerlfische und eine große Auswahl an Kuchen bereitstan-
den. Es ist ein Fest der besonderen Art, bei dem ein ge-
mütlicher Ratsch und das Miteinander im Vordergrund 
stehen. Auch darum war die Veranstaltung heuer wieder 
bei Kaiserwetter ausgezeichnet besucht. Viele fleißige 
Helfer vom Pfarrgemeinderat versorgten die Besucher 
vorzüglich. Dazu stellten sie Bänke und Schirme auf und 
verwandelten den Pfarrgarten zu einem romantischen und 
geselligen Festplatz. Für die jüngsten Gäste sorgte eine 
Hüpfburg für Abwechslung. Aufgelockert wurde die Ver-
anstaltung mit einem bunten und abwechslungsreichemn-
Programm der Ministranten. Geschoben wurde mit einem 
vollen Maßkrug auf einem fünf Meter langen Bohlen mit 
möglichst viel Gefühl und Zielgenauigkeit. Der Krug sollte 
möglichst nah am Bohlenende zum Stehen kommen. Ist 
der Maßkrug zu schnell und rutscht über das Ziel hinaus, 
ist der Schub ungültig. Spannung bis zum letzten Schub 
war garantiert. Den Wanderpokal, gestiftet von Franz Mai-
er, gewann Simon Maier vor Roswitha Hanika und Georg 
Maier. Das Pfarrfest war für die Pfarrei Aspertsham eine 
gelungene Veranstaltung, die Verantwortlichen des Pfarr-
gemeinderats gaben sich alle Mühe und die Gäste fühlten 
sich sichtlich wohl.

Im Pfarrgarten lässt es sich gut feiern!
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Tennis-Turnier in Schönberg

Zum 6. Mal veranstaltete die Tennis-Sparte des Sportver-
eins die Schönberg Open; ein offenes Tennis-Turnier für 
Talente aus Schönberg und Umgebung sowie für begeis-
terte Hobby-Spieler.
20 Spieler hatten sich angemeldet, somit konnten zehn 
Doppel-Paare gebildet werden. Aufgeteilt in zwei Fünf-
er-Gruppen begann der Kampf um den begehrten Wan-
der-Pokal der Gemeinde Schönberg. Bei besten Be-
dingungen hatten die vielen Zuschauer, darunter viel 
fachkundiges Publikum, großen Spaß an den spannenden 
Matches. Mit vier Siegen in der Gruppenphase setzen sich 
Ingrid Kleindienst und Reinhard Deinböck unangefochten 
an die Spitze von Gruppe 1, gefolgt von Nacho Artinger 
und Michaela Aimer.
In Gruppe 2 dominierten Andreas Mayerhofer und Robert 
Heindl das Geschehen. Platz zwei ging an das Doppel 
Christian Hoferer und Dominik Lenz.
Diese vier Teams hielten sich auch im Viertelfinale schad-
los (hier war unter anderem der Vorjahres-Sieger Benja-
min Bock ausgeschieden) und zogen ins Halbfinale ein.
Mit fünf Siegen im Gepäck gingen die Vorjahres-Finalisten 
Ingrid Kleindienst und Reinhard Deinböck gegen Christian 
Hoferer und Dominik Lenz als Favoriten ins Match. Das 
aufopferungsvoll kämpfende Doppel Hoferer/Lenz hatte 
jedoch das bessere Ende für sich und zog ins Finale ein.
Im zweiten Halbfinale standen sich Mayerhofer/Heindl und 
Artinger/Aimer gegenüber. In einem hochklassigen Spiel 
konnten Andreas Mayerhofer und Robert Heindl knapp 
den Sieg davontragen. Das Spiel um Platz drei wollten 
sich Kleindienst/Deinböck dann nicht nehmen lassen und 
besiegten mit einer konzentrierten Leistung das Duo Ar-
tinger/Aimer. Das Finale mit Andreas Mayerhofer und Ro-
bert Heindl gegen Christian Hoferer und Dominik Lenz war 
dann der Höhepunkt des Turniers. Beide Doppel-Teams 
zeigten, warum sie im Finale stehen. Die solide Leistung 
von Andreas Mayerhofer war dann die Grundlage zum 
Sieg. Auch fanden Hoferer/Lenz kein Mittel gegen die har-
ten und präzisen Schläge von Robert Heindl, der auch, 
wenn es nötig war, mit Ballgefühl und feinem Händchen 
die Punkte machte.
Die Sieger-Ehrung übernahm SV86-Vorstand Andreas Hu-
ber, unterstützt von den Organisatoren Tommy Aimer und 
Dominik Lenz. Neben den drei erstplatzierten Teams wur-
de mit Michael Thaller auch der beste Nachwuchsspieler 

geehrt. Groß war die Freude, als Andreas Mayerhofer und 
Robert Heindl den Pokal aus den Händen von Andreas 
Huber überreicht bekamen. Zum Abschluss dankte 
Andreas Huber seinen Tennis-Abteilungsleitern und allen 
Helfern für die bestens organisierte Veranstaltung. Obwohl 
der sportliche Ehrgeiz bei allen Teams groß war, lief das 
Turnier in einer Atmosphäre von Fairness und Freude am 
Spiel ab.

Das Tennisturnier war wieder ein sportliches Highlight.
(Bericht und Foto: Reinhard Deinböck)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Skiabteilung spendet für
kirchliche Lautsprecheranlage

Die Ankündigung der Eucharistiefeier zum Kirchenpatro-
zinium „Peter und Paul“ in der Filialkirche Palmberg und 
der damit verbundenen Sammlung für die Kirche ging 
nicht ungehört an der Ski-Abteilung der Spielvereinigung 
Zangberg vorüber. Vielmehr nutzten die Verantwortlichen 
die Gelegenheit zur Übergabe einer Spende aus dem Er-
lös der letzten Bergmessen in Höhe von 1.000 Euro als 
Beitrag zum Erwerb einer Lautsprecheranlage.

V.li.: Christian Braun, Josef Buchner, Anneliese Seilmaier, 
Pfarrer Josef Reindl, Johann Brummer, Nicole Reichl und 
Christian Edmeier
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

30 Jahre Hufeisenfreunde: Geretsberg
gewinnt Jubiläumsturnier in Zangberg

Bei herrlichem Sommerwetter fand auf dem Dorfplatz in 
Zangberg wieder das alljährliche Turnier der Hufeisen-
freunde statt. In bewährter Weise wurde die Veranstaltung 
gemeinsam mit dem Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr 
ausgerichtet und lockte zahlreiche Teilnehmer sowie viele 
Besucher an. Ein besonderer Anlass stand in diesem Jahr 
im Mittelpunkt: Die Hufeisenfreunde Zangberg feierten ihr 
30-jähriges Bestehen. Vorsitzender Jakob Kern blickte 
in kurzen Worten auf drei Jahrzehnte Vereinsgeschichte 
zurück und erinnerte daran, dass Kameradschaft, Freund-
schaft und die Freude am gemeinsamen Sport den Verein 
seit seiner Gründung prägen. Auch Bürgermeister Georg 
Auer würdigte das langjährige Engagement der Hufeisen-
freunde. Er bedankte sich bei den neun teilnehmenden 
Mannschaften, von denen einige eine weite Anreise auf 
sich genommen hatten und äußerte den Wunsch, dass 
sie den Zangbergern auch künftig die Treue halten und 
weiterhin zahlreich zum Turnier kommen. Den sportlichen 
Höhepunkt setzte die Mannschaft aus Geretsberg in Ober-
österreich und durfte sich als Sieger des Jubiläumsturniers 
feiern lassen. Auf den weiteren Plätzen folgten Polling und 
Zangberg 2. Damit fand das Jubiläumsturnier einen wür-
digen Abschluss und zeigte einmal mehr, welchen festen 
Platz das Hufeisenturnier im Zangberger Veranstaltungs-
kalender hat. 

Das Turnier in Zangberg kam wieder bestens an.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Musikalisches Picknick
auf dem Kloster-Plateau

Das Picknick-Konzert wurde wegen der großen Hitze in 
die Abendstunden verlegt – und wurde auf dem Klos-
ter-Plateau zu einem stimmungsvollen Treffpunkt für Fa-
milien, Musikfreunde und die lokale Gemeinschaft. Rund 
40 Kinder und Jugendliche präsentierten mit Freude und 
Konzentration ihr Können auf Instrumenten wie Klavier, 
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Akkordeon, Steirischer Harmonika, Blockflöte, Hackbrett, 
Zither, Gitarre, Saxophon und Cello. 

Ein Konzert in herrlicher Umgebung genossen die Zuhö-
rer.
Für besondere Momente sorgten die Kinder der Musika-
lischen Früherziehung mit einem fröhlichen Bändertanz 
sowie die Dance-Lights mit „I wanna dance with somebo-
dy“. Das abwechslungsreiche Programm reichte von klas-
sischen und traditionellen Stücken bis zu bekannten Melo-
dien aus Pop und Film – darunter „Country Roads“, „Fluch 
der Karibik“, „Hulapalu“ und „Yankee Doodle“. Auch das 
Rahmenprogramm trug zur sommerlichen Stimmung bei: 
Kinderschminken, Kuchen und Eis machten den Abend 
zu einem gemütlichen Erlebnis für die ganze Familie. Am 
Ende blieb der Eindruck eines gelungenen Abends, der 
musikalisches Talent, Gemeinschaft und sommerliche At-
mosphäre auf schöne Weise verband.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Jahresabschluss der Senioren-Turngruppe

Zum Abschluss eines aktiven und abwechslungsreichen 
Turnjahres traf sich die Zangberger-Senioren-Turngruppe 
zu einem gemütlichen Jahresabschlussessen im Gast-
haus Eder in Habersam. In geselliger Runde wurde auf die 
vergangenen Monate zurückgeblickt und gemeinsam über 
die zahlreichen Aktivitäten und Turnstunden gesprochen.
Neben der Freude an der regelmäßigen Bewegung stand 
auch der Austausch untereinander im Mittelpunkt. Es wur-
den viele schöne Erinnerungen geteilt, gemeinsam gelacht 
und auf die besonderen Momente des vergangenen Jah-
res zurückgeblickt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren sich einig, dass die wöchentlichen Turnstunden 
nicht nur der Gesundheit dienen, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl stärken und wertvolle soziale Kontakte 
förderten.
Ein herzlicher Dank galt der Übungsleitung für ihr großes 
Engagement, die abwechslungsreiche Gestaltung der 
Turnstunden und die Motivation, mit der sie die Gruppe 
das ganze Jahr über begleitet hat. Auch die Übungsleite-
rin bedankte sich bei der Turngruppe für ihre regelmäßige 
Teilnahme und die gute Gemeinschaft.
Mit den besten Wünschen für eine erholsame Zeit und vor 
allem Gesundheit freut sich die Senioren-Turngruppe be-
reits auf das kommende Turnjahr 2026/2027, welches am 
22. September 2026 wieder startet. Es werden bereits vie-
le gemeinsame, abwechslungsreiche und bewegte Stun-
den erwartet.

Auch die Geselligkeit kommt bei der Turngruppe nicht zu 
kurz.
(Bericht und Foto: Anita Klotz)
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einreichen

Anzeigenmarkt

Stellenausschreibung 

 
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen stellt zum Ende des Jahres  

Eine/n Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) in Vollzeit mit 39 Wochenstunden ein.  

Ihre Aufgaben: 

Standesamt  

 Führung der Personenstandsbücher  

 Anmeldung zur Eheschließung und Eheschließung  

 Personenstands- und namensrechtliche Beurkundungen  

 Ausstellung von Personenstandsurkunden  

 Kirchenaustritte  

 Mitwirkung bei der Beurkundung von Nottestamenten   
Wahlen und Volksbegehren  
Aufgaben in Rentenangelegenheiten 

 Aufnahme bzw. Entgegennahme von Kontenklärungsanträgen  

 Aufnahme bzw. Entgegennahme der Rentenanträge  
Bestattungs- und Friedhofswesen  

 Allgemeine Aufgaben des Bestattungswesens   
Öffentliche Sicherheit und Ordnung  

 Vollzug des LStVG, insbes. sicherheitsrechtliche Anordnungen  
Vertretung Vorzimmer Bürgermeister und Einwohnermeldeamt 

Ihr Profil: 

o Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten bzw BL I oder 

eine vergleichbare Qualifikation, Qualifikation zum/ zur Standesbeamtin bzw. Bereitschaft 

zur Fortbildung 

o Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung, insbesondere Einwohnermeldeamt, 

Standesamt, Rentenangelegenheiten 

o Hohe Serviceorientierung und Einsatzbereitschaft 

o Selbständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsorganisation 

o Eigeninitiative, Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit und Loyalität 

o Führerschein Klasse B 

Wir bieten Ihnen: 

o Interessanten und anspruchsvollen Arbeitsplatz in engagiertem Team mit angenehmem 

Betriebsklima 

o Tarifgerechte Vergütung entsprechend der Qualifikation zwischen EG 5 bis 9a TVöD 

o Betriebliche Altersversorgung 

o Jahressonderzuwendung 

o Leistungsorientierte Zulage 

o 30 (31 ab 2027) Tage Erholungsurlaub pro Jahr 

Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum  

15. August 2026 an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 

Oberbergkirchen, gerne auch in PDF per Email an: r.moerwald@vgem-oberbergkirchen.bayern.de.  

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Mörwald, 08637/9884-26 bzw. Frau Bauer 08637/9884-11  

gerne zur Verfügung. 
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Johann Hauser

Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen

✔ Erd & Abbrucharbeiten

✔ Pflasterbau
& Natursteinmauern

✔ Regenwasserspeicherung
& Versickerung

✔ Poolbau

✔ Außenanlagen & Terrassen

✔ Bodenplatten, Fundamente
& Hangbefestigung

Kellerabdichtungen

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huberGARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf

Seit mehr als
10 Jahren

in Oberbergkirchen und Pauluszell

-Regionales -Saisonales
-Alltägliches

Ihr freundlicher Einkaufstreffpunkt

mit dem besonderen Etwas!

 

 

 

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen! 
Eine Anzeige in dieser Größe 

kostet Sie im ersten Monat  
72,-- Euro, ab jeder weiteren 
Veröffentlichung nur noch  

57,60 Euro. 
Melden Sie sich doch einfach bei uns! 

Frau Salzberger, Tel. 08637/9884-17, 
mitteilungsblatt@vgem-

oberbergkirchen.bayern.de 
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de

ALEXANDER GLAS
Senator Gerauer Str. 25 
85586 Poing 
alexander.glas@hartlhaus.com  

Applaus, Applaus:

  IHR PERSÖNLICHER FACHBERATER 
ZUM TRAUMHAUS!

 

JETZT TERMIN VEREINBAREN! +49 175 956 04 41
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– Ausweiskontrolle –

8.8.
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Was ist los im August?

alle Gemeinden

03.08.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anm. unter: s.wegner.pdsw@t-online.de
04.08.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr
25.08.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr

Oberbergkirchen
01.08.	 Sa.	 Aufbau Dorffest, Ortsvereine, Pfarrheim, 
		  9 Uhr
02.08.	 So.	 Dorffest der Ortsvereine mit Auftritt Böller- 
		  schützen, Pfarrheim 
03.08.	 Mo.	 Abbau Dorffest, Ortsvereine, Pfarrheim,  
		  16 Uhr
06.08.	 Do.	 Internes Sommerfest, FF Irl, 18 Uhr
06.08.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Gasth. Fruh-		
		  mann, Neumarkt-Sankt Veit, 19 Uhr
07.08.	 Fr.	 3. Stammtisch, Schützenverein, Schüt-		
		  zenheim Aubenham, 19.30 Uhr
13.08.	 Do.	 Jagdgenossenschaft, Jagdessen, Gast-		
		  haus Sedlmayr, Gantenham, 19.30 Uhr, 		
		  Jung und Alt mit Frauen
14.08.	 Fr.	 Ferienprogramm „Kräuterwanderung mit 	
		  Kräuterbuschenbinden“, OGBV Obk. 
		  Pfarrheim Loggia, 14 - 17 Uhr
17. - 21.08.	 Ortsmeisterschaften, SVO Stockschüt-		
		  zen, Stockschützenhalle 
25.08.	 Di.	 Maisfeldtag beim Blieninger, Erlham, ab 		
		  19 Uhr
28.08.	 Fr.	 Ferienprogramm „Bau eines Igelhauses“, 	
		  OGBV Oberbergkirchen, Pfarrheim 
		  Loggia, 14 – 17 Uhr
03.09.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Wirt z`Sei- 
		  friedswörth, 19 Uhr

Lohkirchen
15.08.	 Sa.	 Festmesse zum Patrozinium mit anschl. 	
		  Weißwurstfrühschoppen, Pfarrei Lohkir- 
		  chen, 9 Uhr
23.08.	 So.	 Arndtbier, BBV Ortsverband Lohkirchen	
	

19. 
Aug.
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„September 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 16.08.

einreichen

Schönberg
05.08.	 Mi.	 Stammtisch m. Geburtstage, Landfrauen 	
		  Schönberg, Gasthaus Esterl, 19 Uhr
08.08.	 Sa.	 Walddisco, Schützen + FF Aspertsham, 		
		  Fuchshuber Holz, 21 Uhr
09.08.	 So.	 Waldfest, Schützen + FF Aspertsham, 		
		  Fuchshuber Holz, 10.30 Uhr
13.08.	 Do.	 Internes Grillfest, CSU-Schönberg, beim 	
		  Tünn, Eichenstraße
30.08.	 So	 Fahrt der KSK zur Gedenkmesse der Ge- 
		  fallenen des Chiemgaus auf die Kampen-	
		  wand, 7 Uhr
21. - 23.08.	 Vereinsausflug, SV86	
02.09.	 Mi.	 Herbststraußbinden mit Rosmarie Reichl, 	
		  Landfrauen, Gasthaus Esterl, 19 Uhr

Zangberg
07.08.	 Fr.	 Sportplatzeinweihung mit Fußballspielen, 	
		  SpVgg, ab 16.30 Uhr
09.08.	 So.	 Kindersommerfest,	 Kinderförderver- 
		  ein,  	 Dorfplatz	 16 Uhr
13.08.	 Do.	 Frühstücken im Café Innleitn, Ecksberg,		
		  Seniorenkreis,  	Dorfplatz, 9.30 Uhr, kos- 
		  tenl. Fahrdienst von zu Hause möglich, 		
		  Anfr. 08636 6394 und 08636 690627	       
14.08.	 Fr.	 Kräuterbuschenbinden, BBV, bei 
		  Rauscheder Weilkirchen, 19 Uhr, bitte 		
		  Blumen und Kräuter mitbringen.

Wir wünschen allen eine 
schöne und erholsame 
Ferien- und Urlaubszeit!


